
D
ie Zufahrt windet sich auf
verschlungenen Pfaden
zum Hotel. Stimmt die

Richtung? Das Navi sagt ja. Und
dann erblickt man plötzlich die
markanten, hoch aufschießen-
den Mauern: Telegrafenamt und
Südbahnhotel prangt in großen
vergilbten Lettern auf der ausla-
denden Fassade. 

Eher unüblich für ein Hotel
mit den Ausmaßen eines riesi-
gen Wehrbaus: Der Eingang ist
nicht auf den ersten Blick er-
sichtlich. Erst beim zweiten Um-
runden der Anlage stößt man
auf eine doppelte Flügeltüre.
Groß – im Vergleich zum monu-
mentalen Rest mit Türmen und
Erkern aber doch eher ein simp-
ler Einlass. Wer hier das große
Vestibül erwartet, muss sich ge-
dulden. Noch. Das kurze Entree
gleicht mehr einem Windfang.
Die wenigen Meter genügen je-
doch, um schlagartig in eine an-
dere Welt einzutauchen. 

Plötzlich steht man in dem
palisanderfurnierten Emp-
fangsraum und fühlt sich 100
Jahre in die Vergangenheit ver-
setzt. Knarzendes Vollholzpar-
kett, ein Schlüsselkasten-Ver-
bau mit hunderten Fächern, der
einst von Heerscharen an Rezep-

tionisten und Concierges ver-
waltet wurde. Dazu an den Säu-
len in goldener Schrift: Südbahn-
hotel Semmering – 1000 Meter
Seehöhe, Hallenbad, Waldhof,
Villa Schüler, Villa Sofie, Meierei,
Alpenhaus. 

Der Gast sollte wissen, wo er ist:
In einem der größten und mon-
dänsten Hotels Europas, die En-
de des 19. Jahrhunderts errichtet
wurden. Stallungen, Personal-
haus, unterschiedliche Depen-
dancen, Parkanlagen – auf einer
Fläche von 350.000 Quadratme-
tern stand beinah jeder erdenk-
liche Luxus für die Hautevolee
der Habsburger bereit. Resort
würde man das heute nennen.

Zurück in die Rezeption: Ein
paar Schritte weiter steht ein
nachträglich eingebauter Lift,
den man damals noch Aufzug
mit Fahrkorb nannte. Er lässt
den Luxus früherer Tage erah-
nen. Die Gäste konnten komfor-
tabel zwischen Hallenbad und
der „Bel Etage“ über sieben Sto-
ckerwerke auf- und abgondeln.
Dazwischen die große
Terrasse mit Blick auf
die Rax und

an schönen Tagen bis zum Neu-
siedlersee. „An Wochenenden
waren bis zu 1000 Personen, da-
runter viele Tagesgäste, hier“,
weiß Stefan Hitzler, Geschäfts-
führer der Südbahnhotel-Gesell-
schaft. Der Hotel- und
Immobilienexperte soll
der „begehbaren Zeit-
maschine“, wie eine Zei-
tung das Hotel nannte,
neues Leben einhau-
chen. 

Er führt weiter durch
die Prunk- und Prach-
träume, die noch Glanz
und Stil der Belle Épo-
que atmen, während
sich in den Zwischen-
gängen und Stiegen-
häuser so etwas wie morbider
Charme breitmacht. Im Hallen-
bad aus den 1930er-Jahren sind
teilweise noch Originalfliesen
zu sehen. Über dem Schwimmbe-
cken hat Künstler
Paulus Man-
ker auf
ei-

nem Zwischenboden aus Holz
seine Kulisse für die „Letzten
Tage der Menschheit“ aufge-
baut. Wie berichtet, überwarf er
sich mit Hotel-Eigentümer und
Investor Christian Zeller. Man-

kers Requisiten wurden
vom Gerichtsvollzieher
zwangsweise entfernt.

Jetzt sei man wieder

Herr im eigenen Haus,
sagen Zeller und Hitz-
ler. Das Motto ist klar:
Das Südbahnhotel soll
schon jetzt unmittelbar
durch Kulturveranstal-
tungen für die Men-
schen wieder erlebbar
werden. Der mittelfris-

tige Plan ist jedoch, erneut als
Hotel zu reüssieren. 

Kein einfaches Unterfangen,
aus dem Umfeld Zellers werden
als Größenordnung 100 Millio-
nen Euro für das Projekt ge-
nannt. Die Herausforderung: Das
Südbahnhotel steht unter Denk-
malschutz. Dennoch ist man gu-
ter Dinge, auch auf kommunaler
Ebene: „Wir und auch das Land
Niederösterreich stehen voll
hinter dem Projekt. Mit den Ge-
nehmigungen sollte es heuer
noch klappen“, gibt sich Semme-
rings Bürgermeister Hermann
Doppelreiter optimistisch. 

Diva soll um Millionen
wachgeküsst werden 
Das Südbahnhotel am Semmering war Bühne der Habsburger
Hautevolee, Lazarett, Filmkulisse. Jetzt regt sich Leben im Prunkbau. 

Von Christian Huemer 
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